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Vegetationseinheiten
Torfmoos-Birken-Moorwald; Grauweidengebüsch

XC GHabitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

EY S

Gefährdung

Empfehlung

RZ S

keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

16270

X

Birkenmoorwald in einer tiefen Senke inmitten einer mit Rindern beweideten Frischwiese. Die Bodenvegetation wird von Torfmoos und 
Scheidigem Wollgras bestimmt. Die Moorbirken stehen locker.

Im westlichen Teil des Moores stockt ein Grauweidengebüsch.

Von der Weide her werden Nährstoffe eingetragen, was am aufkommender Brennessel am Böschungsfuß erkennbar wird. Die Böschung 
selbst ist von mehrreihigen Baumreihen umgeben (Eiche, Linde, Obstbäume).

Der Wasserhaushalt des Moores ist gestört, eine Entwässerung war jedoch nicht erkennbar.
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Betula pubescens Eriophorum angustifolium Sphagnum spec.

Oxycoccus palustris Quercus robur Salix cinerea

Fraxinus excelsior Juncus effusus Tilia cordata Urtica dioica


